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Keine Ausdehnung des Generalstreiks
Ruhe in Berlin — Das Leunawerk besetzt — Kämpfe im Industriegebiet

Die entfesselte Ordnungsbestie
Di « Okerartikel der bürgerlichen Presse tragen einen recht

»erkwürdigen Charakter . Neben den liblichen Phrasen über
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�AZ��oundern uns über diese Ausbrüche des Klal�. . . . ,
Nicht . Wir wissen , daß die Elendsz . ffern der deutschen

beiterklasse zwar in den an die Entente gerichteten Noten

und Denkschriften Berücksichtigung finden , daß sie aber in der

Versenkung verschwinden uno vom mißtönigen Geheul der

kapitalistischen Hyänen übertönt werden , wenn iraendwelche
Ereignisse die Gelegenheit günstig erscheinen lassen , die

Oeffentlichkeit gegen die revolutionäre Gesinnung des Prol « ,
tariats mobil zu macken und die kümmerlichin Rechte der

Arbeiterklasse noch mehr zu

. . . . .

_ beschneiden .
Wir wundern uns auch nicht , dasi die Parteien der äußer

legenwärtigen Vorgang

darin einig , daß der gegenwärtige kritische Zustand um so
eher und um so leichter überwunden werden könnte , wenn
durch eine Intervention der sozialistischen
Parteien und der Gewerkschaften der andauern -
den Gärung in den im Aufstande befindlichen Industriebezir -
ken ein Ende gesetzt werden würde . Das Gekreisch der Ord -
nungsbestie kann die Situation nur verschlechtern . Ein
Ausweg aus der kritischen Lage kann nur durch das ge -
. chlossene Vorgehen der politischen und gewerk -

n i s a t i o n e n des Proletariats ge «
chaftlichen Orga

' unden werden .

auszuschlachten
nfähigkeit " der R

sten Reaktion die

politischen Ini
„ Scbwäche " und . . . . . . . . ..
geblich nicht energisch genug ge „ . . . . . .

und die durch den Grasen Westarp in der�. . Kreuz- ZVitung
den Nuk ttack , dem starken M

� ' —

ßcgf
ressen
Unfä

� kür ihre partei -
. . uchen, über die

egierung zetern , die an -
! . cHr.. n _ _ _n '

_ _ _ _ _

t .
gegen die „ Aufrühret vorgehe .
c st a r p in der „ Kreuz - Zeitung ' '

Ruf nach dem stärken Monarchen , nach einem „ NibeHUU; ilCIII fvuvtvi « «V» v ■gV*» >vg Ii v»v«� »' •■•VII»

- - - - -nkel " , ertönen lassen , der die Zeit mit eherner"!
und ehernem Schenkel beherrschen soll . Das alles i, .

diesem Deutschland , in dem ein monarchistisches Bürgertum

kaum die Zeit erwarten kann , um sein republikanisches Mas -

kenkostüm in die Ecke zu schleudern und unverhüllt den kapi -

talistischen Terror aufzurichten , vollkommen in der Ordnung .

In der Ordnung ist e « auch , daß in diesem Deutschland .

dessen eigentliche Machthaber das Entwaffnungsgesetz in wei -

rem Bogen umgeben , wenn es sich um die vielgeliebte Orgesch
handelt , jetzt dieses Gesetz aus der Schublade hervorziehen

und durch den Vorsitzenden des parlamentarischen Beirates .

H« rrn von Lrüninghaus , eine Attacke eröffnen gegen

den Oberpräsidenten H L r s i n g , der im Interesse einer

schnelleren Beilegung der Unruhen in Mitteldeutschland den

Personen , die die Waffen abliefern wollten . Straffreiheit zu -
' " irt » a rrfificbiirfi . best in diesem

. o, — —
öet Justiz erfaßt wird , >» >"■••• - v - r .
deutschen Allgemeinen Zeituna " die Forderung aufgestellt

wird , daß « » nccht länger geschehen dürfe , daß . . ein zuchtloser

Pöbel " versuchen dürfe , der Justiz in den Arm zu fallen und

da - Schwert der Justiz „stumpf und schartlg zu machen .

In diesem Deutschland , in dem die hochgestellten Verbrecher

frei umherlaufen dürfen , während die Frauen politischer Ge¬

fangener . die das Elend und die Not ihrer Kinder nicht mehr

länger ertragen können , freiwillig in den Tod gehen , m

diesem Deutschland ist es allerdings die Hauptaufgabe der

Gegenwart , dafür zu sorgen , daß das „Schwert der Justiz

nicht „ stumpf und schartig " werden solll
Weil in den geschilderten

»
lleschtchten über „Schlachten ". „Aufstände " usw .

kann «in n u
mt � b " Kr,egszeit nicht genug tun

ffi . Uebertreibungen und Hetzereien , um die . Volks -

' " � Spießertums gegen die Arbeiterklasse zum Kochen
Nerlcbmärer . Nie volitssche Ge -

d ' e in ihren Geschäften gestört sind . . . .

Stunde erwarten , wo die glorreiche Reichswehr gegen die

witteldeutschen Industriebezirke marschiert und einen frisch-

fcdhlichen Krieg nach dem Muster von Mechterstädt gegen die

Pri�iterschaft entfesselt .
Weil dieses scharfmacherssche Treiben immer mehr an

starke zunimmt und Gefahren heraufzubeschwören droht , auf

deren Ernst wir nicht naher einzugehen brauchen , wieder -

' » wegung auszunutzen .
. Bei aller Ablehnung der kommunistischen Potschparoken

<? den nur eine kleine , irregeleitet « Minderheit folgt , ist sich

gesamte deutsche Arbeiterklasse darin einig , daß sie

' dem reaktionären Vorstoß mit den schärf -

Mitteln begegnen würde . Sie ist sich ferner

Die Lage in Verlin
Die Arbeit überall anfgeuommeu

Zu verschiedenen Großbetrieben versuchten dl « Kommunisten
heute morgen , die Belegschaft von der Arbeit fernzuhallen . Sie
fanden jedoch für ihre Machenschaften bei der großen Mehrheit
der Arbeiterschaft kein Verständnis .

Im McUngwerl in Reinickendorf gelang es den Kommunisten .
bei der Abstimmung eine geringe Mehrheit zu bekommen , so daß
das Werl für heut « stillgelegt worden ist . Die Arbeit wird aber
morgen wieder geschlossen ausgenommen werden .

In der Turbinensabrit Moabit versuchten die Kommunisten .
die Belegschaft gewaltsam herauszuholen . Die Arbeiter setzten
sich dem aber zur Wehr und oerblieben zum allergrößten Teil im
Betrieb . Der Betrieb selbst wird von der Sicherheitspolizei
bewacht .

Heute morgen sollte ein « vclegschaftsverfammlung der Firma
Kuorr - Bremf « tu Lichtenberg stattfinden . Von den etwa 3309
Beschäftigten waren jedoch nur etwa 790 erschienen . Diese 700
Beschäftigten gehSren zur Nachmittagsschicht . Der andere
Teil der Belegschaft , etwa 2800 , hatte heut «
früh bereits geschloffen die Arbeit aufge -nommen . Nach Bekanntwerden dieses Resultats erklärte der
größte Teil der Versammelten , daß sie nunmehr auch heut « nach -mittag die Arbeit wieder aufnehmn werden . Damit ist in der
Xnorr - Bremse die Aktion , wie sie von den Kommunisten geplantwar , ins Wasser grfallen .

Bei den gesamten Eiemenv - Werken wurde heut « morgen dieArbeit geschlossen aufgenommen Es wurden auch teinerleiCtörungsversuch « unternommen .
Bei der Firma Borfig wird rbenfall , voll grarbritet .Im A. S . G�Konzerm wurde die Arbeit heute noch nicht auf -genommen , da die Ä E. G. auch In diesem Jahre , wie bisherüblich , drei Osterfeiettag « angesetzt hat . Di « Arbeit wird aber .wie un » von zuverlässiger Seit « mitgeteilt wird , morgen ge -schlössen ausgenommen werden .

Bei der Firitza Etock - Marieusekd « wurde dir Arbeit heute wiegewöhnlich aufgenommen . Die Belegschaft arbeitet voll .Bei d « Firma Panz « . bei der am Sonnabend die halb « Beleg »schaft nicht zur Arbeit erschienen war . wurde heut « morgen dieArbeit ebenfalls geschlossen wieder ausgenommen
In den Berlin - Borsigwalder Metallwerteu ist etwa die Hülsteder Belegschaft im Ausstand .
Im «rbeitsuachw - . i » in der Lintenstraße versuchten einigekommunistisch « Redner , die dort versammelten Arbeitslosen auf -zufordern , einen geschlossenen Zug zu bilden und nach der Gas -anstalt in der Holzmarktsttag « zu marschieren Die Arbeitslosenlehnten das ab . hinderten die Kommunisten am Weiterreden undbeförderten sie aus dem Arbeitsnachweis .
vor dem Arbettonachwei » in der Gormannst raße stehtgegenwärtig ein Zug Arbeitsloser , die noch völlig unschlüssig find .was zu tun ist . Die Kommunisten versuchen dort ebenjalls , die Ar -beitslosen in einem geschlossenen Zug nach der Stadt zu führen .Me uns weit « gemeldet wird , herrscht in d « n meistenGroßbetrieben völlige Ruhe . Di « Arbeit ist heutefrüh überall ausgenommen worden .

Die Lage in Mitteldeutschland
• Die von den offiziellen Bureaus herausgegebenen Meldun -, «• » berichten dok e « tmib »- . . ». v — « . . .

Besetzung des Leunawerks
«erfebnrg . » . Mörz . ( W. TB . )

fS - ute morgen in früh « Stunde wurd « da , Leunawert ge -„ „ « wen Dem musterhaft durchgeführten Angriff wurde zunächst
i - ltia « Widerstand geleistet . Erst als ein da » Werl umgebender
hoher Bretterzaun durch die stürmend , « ruppe de . v - as . n
fbwlnrfi Überwunde « war und - nt « diesem Maschinengewehre

in Stellung gebracht worden waren , keß der Widerstand der Auf »
ständischen nach . Ein Entkommen war sür die Eingeschlossenen
unmöglich , da vom Norden die Gruppe Merseburg , vom Süden
eine kombinierte Gruppe Göhrig das Werk eingeschlossen hatten
und außerdem die Brücken über die Saale durch Laftkraftwageu
mit bewaffneten Mannschasten gesperrt waren . Sämtliche Trup -
pen , die an der Unternehmung beteiligt waren , standen unter der
Leitung des Obersten Kluesser . Es wurden bisher 1000 Ge »
fange « « gezählt . Die Beute an Material ist sehr groß .

Verschärfter Belagerungszustand in Halle
Halle , 27. März .

Heut « mittag wurde hitt der » « schürfte Belagerungszustand
verkündet .

. .
Berlin . 28 . Mürz . PssZ. T. X)

In Mitteldeukschland nimmt die Polizeiaktion ihren Fortgang .
Das Detachement v. Poninstl hat steh mit den Polizeitruppen des
Obersten v. Hertwig vereinigt . Mehrere Lastautos mit bewaft -
neten Aufrührern , die im Begriff waren , nach Süden und Westen
auszubrechen , wurden abgefangen . Ernstere Cescchi « hebe « nicht
stattgesunden . Während es in den Hauptorten des Aufruhrgebiets
ruhig ist . treten auf dem Lahh « hier und da kleine , plündernde
Banden auf . Die Versuche , den Bahnverkehr durch Zerstörung von
Bahnanlagen und Brücken lahmzulegen , können die Durchführung
der Aktion nicht aufhalten . Im Einvernehmen mit der preußischen
Regierung zieht die Reichsrcgierung militäeischr Kräste heran , die
eingesetzt werden sollen , falls es erforderlich wird . Mit Rückstcht
auf die Versuche der Kommunisten , die mitteldeutsche Aufruhr -
bewegung durch Putsche und Unruhe in anderen Landesteilen zu
halten , haben die Behörden überall Weisung , fest durchzugreisea
und Eewalttätigleiteu mit der Mass « zu begegnen .

Halle , 28. März .
In Giskehe » ist die Lag « auch heute ruhig . Der Eisenbahn -

und Drahlvertehr ist noch nicht wieder aufgenommen .
In Hettftedt herrscht Ruhe , ebenso in Mansfeld , in Sang « hanse »

und in Artern . In Micheln wurden die Bergarbeiter durch 8 be -
waffnete auswärtige Kommunisten zum Streiken gezwungen . Auch
in den Schächten des Eeifetales ruht überall der Betrieb .

In Wittenberg ist der Streik aus allen große » Werken durch -
geführt .

Bei Ammeudorf wurde die Elsenbahnbrücke gesprengt und d «
Eisenbahnverkehr unmöglich gemacht .

Die Stadt Bitterseld ist von den Kommunisten geräumt worden .
Die ordentlichen Behörden haben den Dienst wiederaufgenommen .In Eolpa wird gearbeitet . Unter der Leitung des Direktors bil «
bete ( ich aus der Arbeiterschaft des Werkes in Zschornewitz ein «
Abwehrmannschaft gegen kommunistisch « Störungen .

Leipzig , 28. März .
In der Näh « von Markranstädt fand zwischen bewaffneten Ar¬

beitern , die von Leipzig nach den Leunawcrken zogen , und Schutz -
Polizei ein Feu «g«secht statt . Näheres ist bisher nicht bekannt .

Bei dem gestrigen Gefecht in Mölkau , das mit der Flucht der
Aufrührer endete , hatten diese , wie jetzt feststeht , einen Teteu ,
Zwei Schwer - und zwei Leichtverwundete . Der Landespolizeifielen zahlreich « Waffe « und Munition in die Hände .

Die Kommunisten haben für heute nacht 12 Uhr die Parole zumBeginn des Generalstreiks in Leipzig ausgegeben . Die . Leipziger
Bolkszeitung " , das Voltshaus und die Konsumvereine werdenvon Anhängern der U. E. P . D. bewacht , um Anschlägen der Kom -
munisten vorzubeugen .

Nach zuverlässigen Nachrichten befindet stch Delitzsch in denHänden von 700 Kommunisten mit etwa 23 Maschinengewehren .
Magdeburg , 28. März , 10 M) r abends .

Die Meldestelle beim Oberpräsidenten teilt mit :
Oberst von Poninski hat seinen Bormarsch aus dem Südgebiet bi »hinter Schafstedt fortgesetzt und dabei eine größer « Beute einge -bracht : 84 Gefangene , zwei Lastkraftwagen , einen Anhängewagen .zwei schwere Maschinengewehr « und einig « 30 Gewehre . Die Gci -
sein au » Cangcrhansen und Ounfurt wurden von ihm befreit .Die nach Lauchstädt unt « nommen « Aktion ist ebenfalls « folg -reich verlaufen . Zwischen Leipzig und Markranstädt wurde ein
kommunistischer Verbindungsradfahr « festgenommen mit einemAuswels aus Moskau . Die Lage in Erfurt ist ruhig , ebenso in
Suhl und Sömmerda . Die Unabhängige Partei in Erfurt läßtheute abend und morgen vormittag noch Flugblätter verteilen ,in welchen dringend vor ein « Beteiligung au einem etwaigenStreik gewarnt wird . In Zörbig hatte sich gestern eine klein «Bande von ungefähr 30 jungen , unreifen Leuten im dortigenRathau » festgesetzt und Plüiiderungsverfuchr unternommen . ZuZschornewitz wird »och gestreikt . Die Notstandsarbeiten werde »
»«richtet . Die Streikenden sollen versllcht haben , die Leitung nachBerlin abzuschalten , was ihnen aber nicht gelungen ist . In Leuna
ist die Lage noch » nv « Snd « t . In Borna hat eine Betriebskonfe -
renz stattgefunden , in welcher stch nur die Kommunisten und
Unionisten für den Streik , dagegen alle anderen gegen den Streik -
entschieden haben . Die Mehrzahl der Arbeit « will sich mit Macht



flegcn den Terror wenden . In Hettfiedt und Mansseld herrscht
Ruhe . Die Bergleute haben geäugelt , daß sie dort am Dienstag
die Arbeil wiederaufnehmen wolle ». Von Eisleben aus sind die
Orte Schönburg und Krughütte gesäubert worden . Die nähere
Umgegend von Eisleben ist frei . In Bitterfcll » haben ungefähr
öt> junge Leute , von Holzweiffig kommend , versucht , bei einem Be -
sitzer Pferde zu requirieren , da ihre Autos unbrauchbar sind . Die
Acbeiterfchaft von Vitterseld ist zum überwiegenden Teil gegen
einen etwaigen Streik . In Gera herrscht Ruhe , doch ist die Lage
gespannt . In Magdeburg herrscht vollkommene Ruhe .

Neue Bombenanschläge
Es wird gemeldet : In der Nacht zum Ostersonntag wurde gegen

4 Uhr früh auf die Eisenvahnbrücke über die Mulde zwischen
Muldenstein und Vitterseld ( Linie Berlin —Halle bzw . Berlin -
Leipzig ) ein Dynamitanschlag verübt . Die Sprengung hat be »
sonders die Gleise zerstört , doch konnte nach mehrstündigen Aus »
besserungsarbeiten der Verkehr notdürftig wieder aufgenommen
werden .

In der Nacht zum Sonntag wurden in die Druckerei der rechts -
sozialistischen „ Volksstimme " in Halle zwei Handgranaten ge -
werfen , die jedoch nur Sachschaden anrichteten .

Die Polizei in Halle verhastete ein Individuum , bei dem man
zehn Pfund gebrauchsfertigen Sprengstoff fand . Der Mann gab
bei seiner Vernehmung an . er sei mit noch einem zweiten Mann
von den Kommunisten gedungen worden , das Polizeipräsidium
in die Luft zu sprengen . Des zweiten Mannes ist man noch nicht
habhaft geworden . Bei dem Verhafteten fand man zwei neue
Hundertmarkscheine , die das Dingegeld darstellen . Die Polizei
» ahm weitere Verhaftungen vor .

Durch ein Handgranatenattentat auf das Grundstück der
Druckerei Hendel in Halle vzurde die „ Saalezeitung " am Erschei -
nen verhindert . Die Maschinen sind zerstört .

Die Kommunisten versuchten in Sangerhausen Banken zu
sprengen . Das Innere des Hauptpostamts ist völlig verwüstet
worden und ganz außer Betrieb gesetzt . Sonnabend nachmittag
4 Uhr traf ein Zug württentbergischer Reichswehr in einem mit

Schieß , charten versehenen Eisenbahnzug ein . Die Reichswehr be »

setzte den Bahnhof und säuberte die Stadt .

Die Eisenbahnbrücken in der Nähe von Wallhausen ( Strecke
nach Nordhausen ) und in der Nähe von Ober - Nöblingen an . der

Helme ( Stjecke nach Erfurt ) sind gesprengt worden . Die Wieder -

herstellungsarbeiten find im Gang « . Der Zugverkehr von Erfurt
her findet seinen Endpunkt in Artern .

Die Lage im Industriegebiet
Drahtmeldung unsere » Korrespondenten

Elberfeld , 2g. März .

Dte Generalstreikparole der Kommunisien findet unter der Ar »

Veiterschaft Rheinland - Wcstfalcns keinen Anklang . Ueberall

herrscht große Empörung darüber , daß die Arbeiter ge »
w a l t s a m in ein « Aktion getrivben werden sollen , die in der

gegenwärtigen Situation mit einer Niederlage enden muß . In
Elberseld - Barmen nahmen am Sonntag in einer großen
Versammlung die Betriebsräte zu der Situation Stellung . Von
WO Betriebsräten stimmten nur 28 für den Generalstreik .

In Remscheid , der kommunistischen Hochburg , ' traf die

Parole zum Generalstreik am Freitag spät abends ein . Am Sams -

tag trat eine größere Anzahl von�Betrieben in den Streik , es er -

eignete sich aber zum ersten Male seit der Revolution , daß die

Arbeiterschaft gespalten war . In vielen Betrieben

leisteten die Arbeiter den Ausforderungen der Kommunisten keine

Fvlge . Die S t r a ß « u b a h n . die ganz von den Kommunisten

beherrscht wird , fuhr am Samstag weiter , stellte aber gegen

Mittag den Betrieb ein , da Gewalt angedroht war . In einer

darauf folgenden Versammlung der Straßenbahner wurde dann

mit 80 gegen 2 Stimmen die Wiederaufnahme der Arbeit be »

schlössen . Während der Feiertage ist die Straßenbahn wieder ge -

fahren . Am Montag früh traten dann die Betriebsräte zusam -

wen . Selbst namhafte Vertreter der K. P . D. rieten mit Rück -

ficht aus die Stimmung in den Betrieben von dem Generalstreik

ab . Die U. S . P . D. beantragte , in den Betrieben eine Ab -

st t m m u n g für oder gegen den Streik vorzunehmen . Dieser An -

trag wurde abgelehnt und es wurde beschlossen , am Dienstag
einstweilen weiter zu streiken . Wenn neuere Nachrichten aus
dem Reiche vorliegen , soll dann zur Situation erneut Stellung
genommen werden .

Die Betriebsräte der II . S. P . D. haben sich einmütig gegen den
Streik und für die Wiederaufnahme der Arbeit erklärt , ebenso
der Afa - Bund und die S . P . D. Im ganzen Bergischen Land ist
die übergroße Mehrzahl der Arbeiter gegen den Streik . Der Zug -

verkehr Düsseldorf —Vohwinkel stockte heute vormittag , anfcheinend

find an irgendeiner Stelle die Bahnanlagen zerstört
worden . In M e t t m a n n haben die Kommunisten das Rat -

Haus besetzt und einen Aktionsausschuß gebildet . Sonst

berrscht überall Ruhe . Anch im Ruhrkohlengebiet ist für « inen

Generalstreik keine Stimmung vorhanden .

Kein Generalstreik der Bergarbeiter

Drahtmeldnng unseres Korrespondenten .

Düsseldorf , 28. März .

Der Deutsche Vergarbeiterverband teilt mit . daß im Bochumer

Bezirk , mit Ausnahme vop vier Zechen , überall die Berg -

arbeiter voll eingefahren sind . Nur die Zeche „ Präsident "

feiert , und auf drei anderen Zechen fehlt lediglich ein Teil der

Belegschaft . Auch die Meldungen aus dem Essrner und Dort -

munder Bezirk beweisen , daß im gesamten Ruhr - Kohlenbergbao

die kommunistischen Streikparolen vollständig versagt haben .

In Düsseldorf arbeiten die Kommunisten fieberhaft , aber

mit wenig Aussicht auf Erfolg . Infolge der Mettmanner Vor -

gäng « wurde über den unbesetzten Teil des Regierungsbezirks
Düsseldorf nunmehr ebenfalls der Belagerungszustand verhängt .

Der bei den Kämpfen in Mettmann gefallene Kommunist ist der

Vorsitzende der Mettmanner V. K. P. D. . O s k a r H e i l i g e r.

In Curiten bei Mettmann sind 8 ( nicht 17 ) Arbeiter gefallen . In

Elberfeld und Barmen ist alles ruhig , in Hagen gleichfalls , Di «

Strecke Barmen —Hagen ist unterbrochen . Bei Gevelsberg

und Milspe haben die Kommunisten die Bahnlinie mit Ma -

schin - engewehren besetzt . In Gevelsberg wurde das Rathaus ge »

stürmt , in Milspe das Gemeindehaus . In beiden Orten wurde

heute vormittag gekämpft . In Wald bei Solingen wurde

der bürgerliche „ General - Anzeiger " besetzt . Die Stellungnahme
der britischen Besatzung ist noch nicht bekannt .

Während die Kommunisten bisher bei jeder Gelegenheit das

Bielefelder Abkommen unseren Genossen als schwe >sten

Verrat an den Kopf geworfen haben , forderte heute ein Extra -
blatt der Düsseldorfer kommunistischen „ Freiheit " die Er -

füllung dieses Abkommens , insbesondere die sofortige

Inangriffnahme der Soztalisierung ( I ! ! ) .

Blutige Zusammenstöße in Essen
Die Tel . - llnion meldet : Die Kommunisten hatten am Sonntag

ihr « Anhänger durch Flugblätter aufgefordert , zu den Waffen

zu greifen und dke Betriebe zu besetzen . In den

Flugblättern hieß es . daß Berlin sich der kommunisti -

schen Bewegung bereits angeschlossen hätte . Am

Montag , » m 4 Uhr nachmittags , war eine groß « Massenkund -

gebung auf dem Koppstadtplatz angesetzt . Die Polizei hatte den

Koppstadtplatz jedoch bereits « m Z Uhr abgesperrt . Um <�5 Uhr
kam es z » einem Zusammenstoß zwischen der Schutzpolizei
und den Demonstranten . Es gab Tote und Verwundete .

Der Schutzpolizei gelang eo schließlich , die Massen abzudrängen .
Später trat wieder Ruh « «in . Das ganz « Stadtinnere wurde ab -

gesperrt . Bon welcher Seite der erste Schoß gefallen ist , konnte

noch nicht seftgestellt werde « .
W. T . B , meldet : Nach mehrsaq « « . zuverlässigen Rachrichten

wurden bei dem Zusammeiisteß ans dem Koppstadtplatz in Esse «
3 Angehörige der Schutzpolizei und 11 Oemou »

ftranten , also lä PerZonen getötet und 10 Man «
der Schutzpolizei uud ZK Demonstrant « « » er »
» uudet .

■i • %

Eine Konferenz des kommunistisch - uuionistischen Aktionsaus¬
schusses. die von 210 Schachtanlagen mit 301 Delegierten beschickt
war , beschloß die Proklamation des General st reiks in
Rheinland und Westfalen und forderte die Regierung
auf , sofort sämtliches Militär und die Polizei zu entwaffnen .

f

Der Oberpräsident von Westfalen hat als Antwort darauf mit

Genehmigung der preußischen Staatsregierung für den unbesetzten
Teil des Regierungsbezirles Düsseldorf sowie Regierungs -

bezirk Münster und Arnsberg den Ausnahmezustand !
erklärt .

Ruhe in Hamburg
Hamburg , 28. März .

In Hamburg und Umgebung find der Oster >onntag und - montag

ruhig verlaufen .

Beruhigung in Oberfchlesien
W. T . B . Kattowitz , 28. März .

Infolge des über die Kreise Kattowitz . Beuthen . Pleß und Ryb «
nik und die Stadt Königshütte verhängten Belagerungszustandes

ist anscheinend eine leichte Beruhigung eingetreten , wenig -

stens hat der Flüchtlingszustrom nachgelassen , und

die Schreckensnachrichten haben sich verringert . Nur vereinzelt

laufen Meldungen über Gewalttaten ein , deren Opfer , zumeist

deutschgesinnte Beamte und Arbeiter , zum Teil schwer �verletzt
wurden .

Der Belagerungszustand in Oberschlesien ist auf die

Kreise M y s l o w i tz ( Stadt und Land ) und R y b n i k ( öradt
und Land ) ausgedehnt worden . Das Rybnikcr und Plesser
Gebiet wurde einem gemeinsamen Kommandanten , dem ilalieni -

schen Obersten Salvioni , unterstellt . In Rybnil und Pl < ß sind die

Zeitungen nicht unter Zensur gestellt worden . Auch sonst weichen
die für die Südkreise erlassenen Bestimmungen über den Belage -

rungszustand von den Verordnungen im Industriegebiet ab . Für

Rybnil und Pleß ist ein außerordentliches Gericht mit

dem Sitz in Rybnik unter dem Vorsitz eines englischen Kapitän » ,

gebildet worden .

Verbot der deutschen Zeitungen
Bon interalliierter Seite ist das Erscheinen des „ Ober -

s ch l « f. i s ch e n Kuriers " ( Zentrum ) in Königshütte und des
„ O b e r f ch le f i f ch e n V o l k s w i l l e n s " ( S. P . D, ) in Katto¬
witz für die Dauer des Belagerungszustandes verboten worden .

Für die dritte Internationale
Cheistiania , 26, März .

Die Landesversammlung der norwegischen Arbeiterpartei
nahm heute vormittag mit 281 Stimmen den Antrag der Mehr - j
heit für den Anschluß an die Moskauer Jnter -
n a t i o n al e und die Moskauer Thesen a n. Der Antrag der

Minderheit für den Anschluß an die Moskauer Internationale ,
jedoch vorläufig unter Zurückstellung der Thesen , erhielt 20 Ltim -

wen . Fünf Delegierte stimmten gegen beide Anträge und wur «

den infolgedessen aus der Partei ausgeschlossen .
Die norwegische Arbeiterpartei ist «ine rein kommunistisch «

Partei , seitdem die Gegner von Moskau aus der Partei ausge -

schieden sind und eine selbständige sozialdemotraiifche Partei ge -
bildet haben .

Keine Einberufung de » preußischen Landtag « . Der Präsident
des preußischen Landtags , Oberbürgermeister L e i n e r t teilt mit .

daß «r von der Einberufung des Landtags zum S1. März absehe ,
�>a sich die Aiehrheit der Parteien des Landtags dagegen ausge -
sprachen habe . Auch der ständige Ausschuß wird nicht zusammen -
berufen werden .

Inteealliieet « Konferenz in Italien . Nach Meldung der „ In -
formation " aus Rom wird demnächst in Italien eine Interalliievte -
Konferenz unter Vorsitz von Giolitti stattfinden , die sich mit
der Repaxationsfrage , mit dem Ergebnis der Volksabstimmung
in Oberfchlefien und mit dem türkisih - griechifchen Krieg befchäf -
tigen wird .

Gewerkschastszertrümmernng in Frankreich . Der National «
Kongreß der gewerkschaftlich organisierten Ange -
stellten in Limoges hat die Gewerkschaften , die ihren An - !
schluß an die Internationale von Moskau beschlossen haben , aus
dem Allgemeinen Arbeiterverband ausgeschlossen . Es han¬
delt sich um drei Gewerkschaften freier Lehrer und von Hindlungs -
reisenden . Der Beschluß wird als « ine Spaltung dieser Ge -
werkfchaftsorganifation betrachtet .

Künstliche Höhensonne
gegen Tuberkulose

Im ersten Halbjahr 1918 waren mehr Tuberlulofetodrsfälle zu

verzeichnen als im ganzen Jahre 1913 ; damit sind wir d »

Tuberkulosebekämpfung wieder auf dem Status wie vor 25 Iah -

Ten zurückgekommen ! — Die von Slobtnicbizinalcnt Dr .

Vtrlin für die Stadt Berlin zusammengestellten Zahlen sind eben -

so trostlos wie die für das Reich . Anfang Dezember 1916 fetzt «

in Verlin die erhöht « Sterblichkeit zunächst der alten Leute ein .

Januar 1917 llegann die Zunahme der Tuberkulosetodessalle .

Im Jahre 1917 starben an Tuberkulose in Verlin 49 Prozent

mehr Menschen als im Durchschnitt der Jahr « 1913 bis 1916 .

Die V- rmehrung ' der Heilstätten ins Unendliche zum Zwecke

der Absonderung aller tuberkulös Erkrankten ist » er ungeheuren

Summen wegen , die für Bau und Unterhaltung aufgebracht wer -

den müßten , leider unmöglich . Alle bisherigen Maßnahmen und

alle bisher üblichen Kamvfmethoden erstreben den Zweck , eine

Besserung der tuberkulös Kranken herbeizuführen , aller , die diese

unheimliche Voltstrantheit gepackt hat . Hier muß der Hebel cur -

leben und zwar durch Einführung vorbeugenderBehand -

lungsm ethoden . die an sich selbstverständlich sind , die es

attxi bisher nicht in genügendem Maße gab . Sie existurten wohl

schon , aber nur für die Wohlhabenden und b - ftanden darin ,

daß Tuberkulofegefährdete oder Tuberkulofeverdachtlge . die es

Rch leisten konnten , ins Hochgebirge geschick . wurden , wo die groß¬

artigsten Heilfaktoren . die uns die Natur als Tuberkulos - kampt -

mittel geschenkt bat , das Hock�ebirgsklima und d e �bgob�s .
Zme die Höhrnsonn «. ihrer Erkrankung ein meist sicheres Ziel

-Uten' Si - rin feierten die Schweizer mit ihren becannten Hohen -

kurort - n Davos . Arofa . St . Moritz . Leysin usw . glänzende

KZ ' t « selbstverständlich unmöglich , alle Gefährdeten , die in

dir Hunderttausende gehen , in die Schweiz oder ins bayerifche

Hochgebirge zu schicken ; eines aber können wir . wir können den

Hauvtheilfaktor des Hochgebirgsklimas . die HochgÄugssonne . wir

können die Höhensonne künstlich ersetzen .

Das Sonnenbad gehört seit Jahren zu den wissenschaftlich an -

erkannten und geschätzten Heilfaktoren bei verschiedenen Krank -

beits ' ustäuden . Seine Wirkung , die festgest -kli ist bernbi nicht aus

der Sonnenwärme , sondern auf den unsichtbaren , ultravio -

ketten kalten Lichtstrahlen . Dteje sind be >ond - rs im

Sonnenlicht der reinen Höhcnlust oberhalb des Dunstkreises der

xrde entbalten und fehlen fast ga� im Sonnenlicht der Eben « .

infolgedessen werden auch durch Hohenfonnenbader we . t gun -

Viatre Erfolae erzielt als durch Sonnenbäder in der Ebene .

- tu einem System großartigen Stils mit wissenschaftlicher De -

» ündung haben in neuerer Zeit zwei Schweizer aierzte diese

Menjonnenbehandlung ausgebaut ; D- . Bernhard in . Samaden

und Dr . Rolller in Leyfin . Namentlich M den äußeren , den
chirurgischen Tuberkuloseformen , haben beide Aerzte so hervor -
ragende , wunderbar anmutend « Heilerfolg « erzielt , daß die opera -
tive Behandlung dieser Krankheiten fast gänzlich der konservativen
durch Bestrahlung hat weiihen müssen . Ihnen gelangen durch
systematisch « Ausnutzung der Hochgebirgsfonne Heilungen , die
man bis dahin für unmöglich gehalten hätte . Selbst Kranke mit
schwerer Knochentuberkulose , in traurigstem Zustand «ingeliefert .
bei denen schon das Messer des Ehimrgen vergeblich erschien ,
sind der vollen Gesundheit zurückgegeben worden .

Da in der seit 1906 mit sehr großem Erfolg in der Dermato -
logie von Professor Kromayer - Berlin eingeführten sogenannten
Kromayer - Lampe aus Quarz «ine ausgezeichnet « Lichtquelle für
ultraviolette Strahlen gegeben ist lag die Frage nabe , ob Be -
strahlung mit diesem künstlichen Licht Höhensonnenbäder zu er -
setzen imstande sind .

. Die seit 1908 angestellten Versuche führten zu so günstigen Re -
sultatcn , daß der Begriff des künstlichen Höhensonnen -
bades entstand . Seine Einwirkunzen auf den menschlichen Or -
ganismus , können so zusammengefaßt w. ' rden , daß es den Blut -
druck heraCfetzt und den Stoffwe�fel steigert , daß außerdem durch
Einatmung des im Quarzlampenlicht entwickelten Ozons . Katarrhe
oder obere Luftwege ausfallend schnell zur Heilung kommen .
Die Bestrahlungen üben einen beruhigenden , erfrischenden und
belebenden Einfluß auf den Eefamtorganismus aus und sind
trotz stärlfter Lichtquelle bei zweckmäßiger Anwendung vollkommen
ungefährlich . Sie verursachen bei 5 bis 25 Minuten Dauer je
nach Empfindlichkeit der Haut zunächst keinerlei Empfindung in
den bestrahlten Hauistcllen . Erst nach 5 bis 6 Stunden tritt , ganz
ähnlich wie bei Gletscherbrand , verbunden mit Jucken ' und
Brennen , eine Rötung der Haut ein , die allmählich in Bräunung
ü. ergebt .

Die Wirkung der ultravioletten Lichtbestrahlung beruht
darauf , daß die inneren Organe durch Ableitung des Blutes nach
der Haut entlastet werden und , daß - gleichsam ein « Ladung des
Blutes mit Lichtenergie zustande kommt , welche die Bindung 5eg
Sauerstoffs begünstigt .

Bestrahlungen mit künstlicher Höhensonne find imstande , das
Höhensonnenoad zu ersetzen und dadurch Kranken , die nicht in der
Lage sind , das Hochgebirge aufzusuchen , einen der Hauptheil -
faktoren des Höhenklimas ' nutzbar zu machen . Sogar Gebunden
verschafft eine Vestrahlungskur mit künstlicher Höhensonne ein

außerordentliches Wohlbefinden , ein auffallendes Gefühl der Kräf -
tlgung und der Frische . Wie Im Sommer di « Urlaubsreife , so

sollte der Arzt im Winter den Angespannten und Abgearbeiteten
eine Höhensonnenkur anraten .

Die ärztliche Anwendung d«r Ultraviolettbestrahlungen mit

künstlicher Höhensonne als Heilmittel ergab überraschend günstige

Ergebnisse auf zahlreichen KrankheitWieten . In der ngbe ' u

12jährisen Entwicklung hat di « künstlich « Höhensonne , Original

Hanau , für di « allgemeine Medizin «in « feststehende Anerkennung

und Bedeutng erlangt und gilt heute , als selbständiges Heil -
mittel oder als Hilfsmittel zur Unterstützung anderer Vehand - -
lungsmethoden . —

Was die künstliche Höhtnsonnenkur für das Proletariat
bedeutet , braucht danach nicht weiter ausgeführt werden , Reich ,
Länder und Kommunen müßten hier eingreisen , um dem Massen -
sterben der Tuberlulöjen endlich einen Damm zu setzen , ä . iL

Achtet aus dl « Kino - Kin ' seeoorftellungen ! Eine Gsnofstn schreibt !
uns : Am letzten Sonntag geriet ich zufällig in eine Kindervor » !
stellung , die eins ocr vielen Charlottenburger Kinos '
veranstaltete . Als ich den Titel beb vorgeführten Stückes las. j
ahnte ich schon nichts Gute » ; «r lautete : Ostpreußen und sein
Hindenburg . Es begann gerade der dritte Akt . Erster Titel :
Alle deutschen Stämme scharen sich um ihren geliebten Kai ' erl
Ich mutz gestehen , ich hatte genug , trotz allen Zuredens seitens
des Ordners verließ ich den Raum und wartete im Vorraum auf
den Beginn der anderen Vorstellung . Ich sprach den Kinobesitzer
an und fragte , warum er den Kindern Krieg und immer wieder
Krieg und eine Zeitperiode vorführte , die besser so schnell als
utöglich vergessen werden sollte , und daß wir niemals zu einem
Bölketfrieden lammen würden , wenn die Kinder immer und

! immer wieder mit den Kriegsbegebenheiten in solcher Form ge -
füttert würden . Außerdem hätte der Film eine alldeutsche Tcn - j
denz . Der Kinofcefitzer gab mir da , alle « zu. auch di « alldeutsche ,
Tendenz , die sogar so groß sei . daß er den letzten Text lieber weg -
gelassen Hab « . Auf « eine Frage , warum er den Kindern keine ,
Naturausnahmen oder Märchen bringe , antworte mir der Mann .
das gesiele den Kindern nicht , sie wollten Soldaten sehen !

Eltern , wir können euch gar nicht «indringlich genug zurufen :
Achtet darauf , was eure Kinder in der Schule und im Haufe
für Eindrücke empfangen , befreit sie vom Geiste des Militarismus . !
der uns alle so unglücklich gemacht hat . und schickt sie nicht in
Kinos , wo solche Stücke gesptelt werden . Dann werden die
Tyeatelbcsitzer von selbst euren Kindern geeignetere » Material
zeigen als das abscheulich « EoldatenspieL 8, bl .

Tageo - Nvtizen
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Verbot von Versammlungen unter

freiem Himmel und von Straßen -
demonstrationen

Der Polizeipräsident gibt folgendes bekannt :

Verbrecherische Element » haben in letzter Zeit zu viederholte «

Malen Versammlungen unter freiem Himmel und Stratzendemon -

prationcn dazu benutzt , um zum Aufruhr gegen die Staatsauto -

rität , zu Angriffen auf Fabriken und öffentliche Gebäude und zur

Entwaffnung der Schutzpolizei aufzuhetzen . Ich verbiete daher

wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit auf

Erund des Artikels 123 der Reichsoerfasfung bis auf

weiteres alle Versammlungen unter freiem Himmel und Strotzen -

demonstrationen .
Das Wolffsche Telegraphenbureau fügt dieser Bekannt -

machung folgende erklärende Bemerkungen an :

Da die Vertreter der Berliner Sewerlschaftskommissionen , der

C. P . D. und U. C. P . D. , wie bereits gemeldet , dem Polizei -

Präsidenten persönlich erklärt haben , datz in der nächsten Zeit Ver -

sammlungen unter freiem Himmel und Stratzenumzüge nicht ge -

plant wären , richtet sich obige , Verbot lediglich gegen das ver »

sassungswidrig « Treiben gewissenloser Aus -

wiegler .

Diese Verordnung des Polizeipräsidenten ist verfehlt

und ungesetzlich . Der § 123 der Reichsversassung lautet :

Alle Deutschen haben das Recht , sich ohne Anmeldung oder be -

sondere Erlaubnis friedlich und unbewaffnet zu versammeln .

Versammlungen unter freiem Himmel können durch R ich »-

gesetz anmeldepflichtig gemacht und bei unmittelbarer Gefahr für

die öffentliche Sicherheit verboten werden .

Aus dieser Formulierung geht völlig zweifelsfrei hervor ,

datz Beschränkungen der Versammlungsfreiheit — abgesehen

dort , wo die Verhängung des Ausnahmezustandes scheinbar

eine rechtliche Grundlage schafft , was in Berlin aber nicht der

Fall ist — nur durch Reichsgesetz geschaffen werden

können . Ein solches Reichsgesetz ist aber bisher nicht erlassen

worden . Der Polizeipräsident von Berlin hat deshalb

keinerlei Recht , von sich aus Beschränkungen in der Bersamm -

lungsfreiheit eintreten zu lasten .
Wir haben während der gegenwärtigen Krise nie einen

Zweifel daran gelösten , datz wir das unsinnige Treiben , das

sich in Dynamit - Attentaten und Angriffen auf Polizeibeamte

äutzert , aufs schärfste verurteilen . Unsere Vertreter haben

außerdem , genau wie die Gewerkschaften , erklärt , datz sie in

der gegenwärtigen Zeit von Versammlungen unter freiem

Himmel oder Demonstrationen Abstand nehmen werden . Die

Gewerkschaften haben außerdem ihre Mitglieder aufgefor -

dert , sich auch an solchen Demonstrationen , wenn sie von

anderer Stelle ausgehen , nicht zu beteiligen .
Das hätte vollkommen genügen müssen . Einschränkungen .

die freiwillig getroffen werden , sind ganz anders zu bewer -

ten . als Zwangsmaßnahmen der Obrigkeit . Solche Zwangs -

matznahmen schaffen nur Erbitterungen und erschweren die

Isolierung der Elemente , die im Widerspruch mit der Masse

handeln .

Gesetzlich geschützterBronchialkatarrh
Wir erhalten von Adolph Hoffmann folgend « Zuschrift :

. . In Ihrer Nr . 14t vom Freitag , den 25. Mar, , geben Sie
meine Benchtiguna nicht im Wortlaut , sondern teilen mit da »

ich von me . nem Arzt keinen Urlaub . bekommen " hätte .
Das ist unrichtig . Wahr ist : Ich hav « Überhaupt kei -

nen nachgelucht .
Ebenso unrichtig ist . das , ich im Reichstag « einem Ihrer füh -

renden Genossen davon Mitteilung gemacht hätte . Richtig ist

vielmehr , datz sowohl Genossen meiner Fraktion wie der U. S P .

mir wiederholt geraten haben , wegen meines Bronchialletdens

einige Wochen auszuipannen und eine richtige Kur zu machen ,

was ich stets mit Rücksicht auf die jetzigen politischen Zustände

für ausgeschlossen erklärt «.

Ich ersucke auf Grund de , $ 11 de » Pretzg « .

setz es um Aufnahme meiner Berichtigung .

Wir geben dieser Berichtigung sehr gerne Raum , halten aber

an unserer Behauptung durchaus fest . Wenn wir Adolph Hoff .

manns erst « Berichtigung nicht wörtlich zum Aboruck gebracht

haben so geschah es nur aus Rücksicht aus ihn selbst . Denn

diese von ihm selbst verfaßte Berichtigung stellte fest, datz

die von uns an die tatsächlichen Feststellungen . . geknüpften

Bemerkungen " in sich selbst zusammenfallen . Wir hatten

aber , wie erinnerlich sein dürfte , überhaupt kein « Bemerkungen

daran geknüpft ! l.

Die I . L. P . gegen Moskau
L o « d « « , 28 . »läej . lReuter . )

Die Äoufmnz de . Unabhängig, , «rd . iterpartei hat mit 581

hegeo 97 Stimmen »inen Anteag « us A. ' lijlutz an die

Internatisnale abseleh . t ,

Nationalistische Reaktion in Italien
Rom , 87. März . (Stefant . )

Um Brandstiftungen auf Gütern zu vergelt . nbega�nfichdi.
Sasziften von Piacenza nach Fiano und äscherten d�e

oortige Arbeitskammer ein .

n Perosa wurden all « sozialistischen Führer

tungsmatznahmen der Faszisten gezwungen , sich in

Arbeitskammer zu slüchten . Die Versammlungslokal « der So -

lstea wuroen oerwüstet . Di « Stadt trügt Flaggenjchmuck. In

Ltratzen stnde » patriotisch « Umzüge statt .
Rom . LS. März .

ach einer Stefanlmeldung aus Genua wurde dort «in

a r ch i st oerhaftet , der eine Bombe bei sich trug . In I o r « a

de ein Anarchist , der Hochrufe auf die Anarchie ausbrachte , von

erregten Menge g « tätet . Auf der Streck « Rovigno —

n fa n a ro wurde von Wächtern ein D y n a m i t enthaltende «

et gefunden . In einer sozialistischen Versammlung in Gass »

e die von der Polizei aufgelöst werden sollte , feuerte «In

imunist einen Revolverschuß ab . Die Versammelten flüchteten ,

Ze Personen wurden dabei verletzt . Der Kommunist und ver -

» ene Teilnehmer wurden verhaftet . Fafztsten aus Perugia ,

ich nach Titta dl Eastello begeben hatten , wurden von So «

M st e n b e f ch o s s « n. Die Faszisten griffen darauf die Ar -

t s k a m m e r an , verwüsteten sie und st e ck t « n sie in

1 n d. Zehn Personen wurden leicht verletzt .

östliche , Milllonengeschenk für deutsch « Kinder . Wie dt «

nssch« Volkszeitung " meldet , hat der Papst dem Kardinal

»chof Schult « in Köln die Summe von e i n er Million

e für die deutschen Kinder anaewlesen . Der Kardinal hat

diesem Betrag bereit » » inen «rhebliqen Teil für die Köln «

« r bereitgestellt ,
> . . t-,

Groß - Berlin ;
'
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Ostern in Berlin

Irgendwie scheinen die Unruhen auf der Erde doch auf den

Himmel und das Osterwetter eingewirkt zu haben ; Petrus
mutzte anscheinend nicht , ob er es lieber beständig regnen

lassen sollte , um das überall versteckte Pulver und Dynamit
unschädlich zu machen und die überall brennenden Zünd »
schnüren auszulöschen — oder sollte er die friedlichen Oster -
Spaziergänger durch früblingswarme Lichtblicke erfreuen ?

Nun , in echt himmlischer Gerechtigkeit tat er beides ; es

Singen
genug Schauer nieder ; leider nicht so viel , um alles

Inglück zu verhüten . Es war aber dazwischen auch Sonne

genug , die die Ausflügler und Wandersleute aller Rich -
rungen und Schattierungen massenweise binauslockte .

Wie viele das wechselvolle Wetter van der schon lange

vorbereiteten Osterwanderung nicht abhalten konnte , da »

zeigten die gefährlichen Anstürme auf die Züge nach der

Stadt am Ostermontag abend . Der Verkehr gestaltete sich
tatsächlich zeitweise zu Katastrophen !

Die Rückkehr von den Wanderungen und besonder « die

Abfahrt von den Bahnhöfen in » Stadtinnere und nach den

Vororten zeigt doch immer wieder , daß solchem Ansturm die

Berliner Verkehrsmöglichkeiten nicht gewachsen find .

Das Dynamitattentat an der

Hoitzendorffbrücke
In der Nacht vom Sonnabend » um Sonntag ist auf der

tekanulen Eiienbahnunierführung in Charlottcnvurg ldi « so -

genannte „ ev - Psciler - Brücke " ) ein Sprengftofsatten -
t a t verübt worden , das zwar den Bahnkörper nicht brschädizt
Hut , dafür aber an den benachbarten HZustrn eltw « Sach¬

schaden verursacht hat . der von « achuerständigeu ans » in -

besten eine hnlie Million Mark geschätzt wird . Da »

schwere Verbrechen ist nach der awilichen Darstellung fol »

genxrmatze » verübt worden :

In der Nacht zum Osiersonntag gegen 1Z4 Hfys wurden die An¬

wohner des Bahnhofs Charlottenburg durch eine gewaltig «
Detonation aus dem Schlaf « geweckt . Die Bedürfnisanstalt ,
die an der Ecke der Rönne - und Holtzendorffstrah «, dicht neben der

Eisenbahnbrücke , steht , die über die Holtzeudorssstrahe führt , war

in die Luft geflogen . In einem Umkreis von etwa ZW

Metern sind fast sämtliche Schaufensterscheiben so -
wie die Fensterscheiben der Wohnungen zertrüm -
wert und die Häuser stark beschädigt worden . Menschenleben

find , soweit bisher bekannt , nicht zu beklagen . Ein Herr , der sich

auf dem Heimwege befand und wenig « Minuten vor der Ex -

piosion die Bedürfnisanstalt betreten hatte , demerkte hier »ine

Kiste von etwa 50 Zentimeter Länge , die an der eksten Seit « stark
rauchte . Er versuchte , eine brennend « Zündschnur auszutreten ,
was ihm aber nicht gelang ; und so eilte er . nichts Gutes ahnend ,
zur nächsten Wach « der Schutzpolizei , um den offenbar gefährlichen

Fund zu melden . Inzwischen war aber dann die Katastrdph « ein -

getreten . Mem Anschein nach hatte » die Täter beabsichtigt ,
die Eisenbahnbrücke indieLustzujprengen , was

ihnen aber nicht gelungen ist .
Eine andere ausführlichere Darstellung besagt ferner folgende «:
Ueüer die Brücke wird der gesamte Stadt - und Ringbahn - , Vor »

ort - itnb Fernverkehr geleitet , so daß sie nächst dem Schlestschen
Bahnhof der wichtigste Eisenbahnknotenpunkt Berlins ist . Am
Lstersonnabend war dex Straßenverkehr an der M- Pseiler - Brücke
ruhiger als an anderen Tagen . Di « Verbrecher haben also ihre
Dorbereitungen init großer Ruh » treffen können . Et » Wächter ,
der in unmittelbarer Nähe des Tatortes um 1 Uhr 30 Minuten
nachto eine Kontrolluhr gestochen hat . gibt an , daß dl « Explosion
unmittelbar danach erfolgt sei . Dieser Zeitpunkt zeugt dafür , daß
das Verbrechen mit größter Umsicht vorbereitet war -
den ist . Kurz nach 1 Uhr 15 Minuten verläßt der letzt « au « der
« tadt kommende Stadtbahnzug den Charlottenburger Stadtbahn -
Hof. so daß die Fahrgäste , die etwa durch die Rör - nestraß « über dl «
�oachim - Jriedrich - Straße nach Halense » wollten die Kv- Pfeiler »
Brücke passiert haben mußten .

Als die Feuerwehr «intraf , bot sich ihr ein oüstes Bild
1 ? 3 1 u n Die Rönnestraße . die Holtz . dorffstraße und

«Ibst dl « etwas entfernt gelegen « Friedbergstraßc waren mit Glas -
Granit brocken und Eisenteilen übersät . Es

fftehflrf ««*!0"8' » �ble i, >t <nct Nische der Brück « besindlick *
Bedürfnisanstalt in die Lust geflogen war . Die

Ärf ? c�. rl ""4" ,5E3nb < der Anstalt hatten als Sprengstilcke
L b « S' ÄdctffftraBe 7 gelegen - Gastwirt .

n ttl .r TNA »
Sprengstuckhagel stark demollert worden . Ein

runder Tisch an dem noch kurze Zeit vor der Explosion Gäste saßen .war durch «in große » gußeiserne » Band , da » hineingeflogen war .Niome zerschmettert worden . Der Wirt und seine Familie die

m
Räumen schliefen , bliebe » unverletzt . Das

verbrechen hat glücklicherweis « kein « Opfer gefordert
i "1 zahlreiche Fensterscheiben durch den Luft -druck zerstört . Auch die Fassaden sind stark beschädiat . Die fonee ,

wehr band zunächst die Gasleitungen ab , sie stellte auch bald fest ,
�wrderd, . « GP - iler . Bräck - noch herVahndamm Ug . ndwelch «Belchadigungen erlitten hatten . Die Gewalt der Erplosion hatte
sich augenscheinlich nicht nach dem Bahnkörper , sondern nach der
gegenüberliegenden Häuserfront entwickelt .

Die Unglücksstätt « wurde am Ostersonntag von der Sicherhelts -
unter Bewachung gestellt . De , Tatort war

iLuluut � ! J S' i1 oie,ei Spaziergänger . Di - Ge -
fchäftsleutt in den demolierten Häufern haben einen febr aroken

«litten , bu sie ihr « Schaufensterscheiben infolge der hohen
"�»»sichert hatten . Entsprechendhoch ist her Tchnden » den die ÄutooHner durch den BruÄ de ?

littet haben�» SttWben in ihren Wohnungen er -

�p' - sson sowie auf son -
stige zweckdienlich « Mitteilungen , die zur Aufklärung de » ver -
brechen - fuhren konnten , ,st . in e e r h « b l i ch « B e l - h n u n a
ausgesetzt .

� "

Mn zweites Attentat
Der zweite Anschlag ist in der Nacht vom Ostersonrrtag ,um

Montag aus da , Kraftwerk Unier , pro - bei Spandau ( das die
Berliner Hoch- und Untergrundbahn mit Strom versorgt ) ver -
übt worden , vier jung « Burschen st » Ast « von 18 Vis J9 Jahre «
. ersuchten nacht » gegen i ' A Uhr die Zentralfchaltanlage ,u
sprengen . Dadurch , daß die Hauptladung nicht »xpladierte , wurde
ein ungeheurer Schaden verhütet .

Im einzelnen teilt ein « Korrespondenz darüber mit :

Da , Kraftwerk „ Untersproe " liegt zwischen der Rennbahn
Grunewald und Ruhleben . Nachts gegen 3 Uhr , als nur die

kleine Nachtschicht arbeitete , die das Feuer unter den Hauptkesseln
unterhält , drangen plötzlich vier junge Burschen in da - Maschinen -

bau » «in . Der Anführer kommandiert , . . Hände hoch " und

mit vorgehaltenen zwangen die Täter dt «

Arbeiter , ihre Plätze an den Kesseln zu verlassen . Die Heizer

und Maschinisten , die vollkommen überrascht waren und denen sich

auch nicht die Möglichkeit bot . Hilfe herbeizurufen , mußten sich in

«ine Ecke des Maschinenraumes , der durch die Kesselanlagen ge¬

schützt war . begeben . Der Anführer fragt «, wo sich die Schalt .

Hebel für die Hauptkabel befänden . Die AÄeiter . die jedoch so -

fort verdacht schöpften , erklärten , daß sir über dt « technische An »

lag « nicht orientiert seien und wiesen die Fremden auf die Schalt - �

bühne , wo sich die weniger wichtigen Anlagen für die Dynamo -

kontrolle definden . Dort »ersuchten zwei der Burschen mit Hilfe !

von Dynamit » ad Handgranaten eine Sprengung . Die beiden :

anderen Burschen hielten die Arbeiter des Kraftwerkeo mit vor «

gehnltenea Revolvern in Schach . Glücklicherweise mißlang de »

Anschlag . Rur «in « Handgranate explodierte , und zwar so, datz

die Splitter das Dynamit nicht trafen . Von den Attentätern

fehlt bis zur Stunde jede Spur . Der angerichtet « Schäden ist g«.

ring . Der Betrieb de , Werkes erlitt kein « Unterbrechung . Di «

Polizei hat eine stark « Wache in das Kraftwerk gelegt . "

' Ein Waffen transporteur verhaftet
Folgendes wird gemeldet :

An der Warschauer Brücke hielten gestorn mittag Zivl »

listen « iuen Mann auf . der einen Koffer mit anscheinend sehr
chwerem Inhalt trug . Di « Schutzpolizei wurde benachrichtigt und
tellte fest , daß es sich um den 2- i Jahre alten Paul Klein au « �
Verl in handelt . Der Inhalt seine » Koffers bestand au » einem

Maschinengewehr , einer Ptstole und 9i0 Schuß Munition . Klein

verweigerte jede weiter « Auskunft .
Wenn dieser D > im tatsächlich der Kommunist Klein au »

Merlin ist , da - ue müssen wir dazu einiges bemerken . Der .
Mnnu hat in Ki. ' t eine Gastrolle kurz vor der Parteispaliung j
gegeben , deren Verlauf den Gedanken , es mtt einem Spitzel zu
tun zu haben , recht nahe legt «. E , hat eine Arbeitslosendemon »
stration in Szene gesetzt , die stark »ntstlüftisch organisiert war und

zu ganz albernen Anslchreitungen geführt hat . Wie viel « solcher
Gesellen mag die Kemmunistlsche Partei denn noch in ihren
Reihen haben ?

�

Anschlag auf dem vahnhef Tegel . Dort hatten unbekannt «
Täter die beiden Drähte » er Kinfahrtsignake durchschnitte «, um
s « einen Zugzufammenstoß Herbeizuführen . Sicher wäre
ihnen dieses gelungen , wenn nicht schon wenig « Minuten nach
dem Durchschneiden der Drähte Eisenbahnbeamte bemerkt hätten ,
daß die roten und grünen Lichtsignal « nicht mehr sunktionierteir .
Man fand die durchschniitenen Drähte , konnte sie rasch wieder
reparieren und dadurch weitere , Unheil verhüten . Zur größeren
Sicherheit sind deshalb auf sämtlichen Bahnhöfen und Strecken
Groß - Berline zahlreiche Beamte postiert , die die Sirecken über »

wachen .

Verhaftung der verttner Museumsdieie . Zwei ehemalig « Kauf -
leute . Siegfried Dohm und Adolf Klage « , die früher als Waren -
hausdteb « tütig waren , hatten nach ihrer Entlassung aus der
Strafanstalt ihr « Spezialität gewechselt und sich aus den M u «

Ieumsdieb
stahl gelegt . Sie suchten zunächst das . M u s e u m

fit Völkerkunde auf nnd stahlen dort mnlge Altextjimer ,
�

ür die sie in Antiguitäteimeschäften gute Abnehmer sandey . Wcht
weniger als zehnmal wiederholten sie ihren „ Besuch " in diesem
Musenm , dann betätigten sie sich

'
im K a i s e r - F r i e d r i ch »

Museum . Diese Diebstähle waren so lohnend , daß sie auch
Reisen nach ausmärt ? unternehmest konnten . Dabei hatten sie zu -
letzt dl « Knnsthall » in Homburg heimgesucht und dort ei «
kostbare » Gemälde aestohlen . Dieser Diebstahl aber wurde ihnen
zum Verhängnis . Als sie damit auf dem Lehrter Bahnhof an -
kamen , wurden sie verhaftet . Beide verhafteten sind überführt
und geständig .

Hausfrauenprstest gegen die Hausangefielltensteuer . Gemäß !
der Relolution der Hausfrauenv «r,a, »mlustg vom 2. Iaimar J,92j( ;
hat die Zentral « der Hausfrauenvereine Groß - Berlin
beim Oberpräsidium der Prsvinz Brandenburg und von Berlin >
den Antrag auf Nichtbestätigung der Berliner Haus » �
angestelltensteuer mit entsprechender Begrünsung eingereicht .
— Wir erwarten , daß der Oberpräsident diesem Wisch die ge -
bührend « Nichtachtung zuteil werden läßt .

1». B erwal tunavüezm . Mittwoch , nachm . 5� Uhr . Frak -
tionesitzung in Pankow , Rathans . Zimmer 17 .

Dl « Lehrgänge in der Wohlfechetspslsze haben soeben ihr
2. Trimester abgeschlossen . Der Besuch war außerordentlich zahl - !
reich , besonders aus Kreisen der Sozia lbramten und der im
Kommunaldtenst ehrenamtlich stetige » Personen . Das !
nächste Trimester , das am 4. April d. I . beginnt , bringt Vor - !
leiungsrejhen aus den wichtigsten Gebiete » d,r Wohlfahrtspflege : !
Wohlfahrtsamt , die Kriegsbeschädigten » und
Hinterbliebe nenfürsorg « , Grwerbsbeschränk -
ten - und Erwirbslosenfürsorg « . Iugendsslege . Sied -

lnnaswesen , Mutterichutz . Ala Dozenten sind grwonnen worden :
Professor Dr . Diesalski , Profesivr Dr . Kayserling . Ministerialrats
Dr . Kerlchensteiner und Ministerialrot Dorothea Hirschscv », Psar - j
rer Dehn . Frau Dr . Mygodzinsky u. a. — Vorlefungcv . ' rzoichniss ».
und Härerkarten sind in der Geschäftsstelle Flottwellstraß « 4, l .
Zimmer 5, von 3 —3 Uhr . u>td bei den Abcndvorlesungen in de «
Alten Bauakademt » , Am Schinkelplatz 0, zu haben .

Boraussichtliche , Wette , fitr Berlin und Umgebung am « Mit »
«och . Etwao kühler , zeitweis « heiter , i - doch überwiegend bewölkG
mit - geringen Niederschlägen und frischen westlichen Winden .

Aus den Organisationen

» » wo » . H«ati
Dienstag , 29. März

Mittwoch . »8. März

1 ltiwVi' � llh , giuitli - nlr ! U«no, *♦««• XatyroV

mfl ' ji ' ' ' »«la » (&, BttipalhiumS - jtifl . Ptrhima - läMmlyl ««
«tl « bei

lx4t Utr zfunWenJifonfeten , Im . «aijemb - T. ! • ««• *

J7 <2: 7 aulet - ibenllUe Wttflliebitwxfommfwa tnf
5U4ln «nafi *vi », Ä»4b! l, »r en . t r - i »»»r »«»»a : Dt» »« Iw

Donnerstag , 81 . Mär ,

y»k. Kail »r »llZilh «lM' 6tr . ßi , vortraß : D<e uud das öffentstche Leben ,

So , maden » . 1 April

n Wmmun- IeR »nb ll . 8J

tn " L . »"»«ltch >. r Übe ,m »I - Ymii» V- nlo « ,St,ubv - !
! m0 J« ttf� - Ue», S- itia , de- ftien. f tubl üb«, Nilclt und • euetbe ,

Verewskalender
Donnerstag . 81 . Mär ,

liches Erscheinen Ä iltelxsli »«. . i
VqlrlBBCT »snk de, ». ». «, v. »erlli >- »r °nde»b»r, .

meeanlwarill » für dl , Ztid - ik «», : • n 1 1 » , » , l » . «- »st «. VelaiU »»! «! - «
' at d- n Inl - re ' - btetl ! Oubmi « « , « » , > » , » . «- tl - lMl«. -
««„»Ilcalch »» . iteifiell " t. S. m. b. y, . Betll, . — »? » « »ei ««CllMt » mäw «

fi. «. t. 6. . «eckt » C ». treüi «tr . M. _ _ _ i

z
5Jhne 4 ii . 7 Illb . mit Frledenshanlsdiu

5 Satire rchrMII » « «oranfle . Zo' irilehen ml
� � » A

bei keetellung von S« d>» »en iratl ».

Sfn . x Zflhne ohne Smiwen . ü! ! " ' "' """' e.j
Zahn - Praxis Hatvanl . — - *1
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Volksbühne
J Uhr: Da » Postamt
DU Komödie der Irr « » g » n

Neves Bolkscheater
Köpen�cker Str . 68.

" «. u» . - ver vMl
Rtasistkesls ? .

Vver . ba » .
? Ahr : Troubadour

S ch. » u <? «e I d a » »
7mr « vnlq Richard II)

Birrktlon ; Max Reinhardt .

Sevtsches Tveater
7 lt . ! di » ii »i »kra» rv » OrlBtiii

Kammerspiele
T�- vetTSaig ». dunNenS . amier

vrotzes echMspieWs
Karlstrahe

7UL : Der Kaufmann von Vonedlg
. <24. Abteilnng , 4. Abend )

Theater i. d.

Königgrätzer Str . :

» uh . , Salome
Orska . Dernburg . Bildt , Branden
Mittwoch : Rugby
Donnerstag : Salome
' Freitag : Rugby
Sonnabend ? Salome
Sonntag : Rugby
Montag : Rugby

Komödienhaus :
_ _ _ _Das weiße

Lämmchen
«tft Max Pallenbarg

Berliner Theater :
UxS llhr : Wiederauftreten »on

Frifzi Massary :

jicm , tszfie

htfiftcjcrß
JriHi Ttoffotd , ZLaßmaim .

Wrenil) Ctorm , Robert «, fflptr

Mlivn - Mater
'

Täglich 7' , , Uhr :
Lropaldin , Konftaatla in
vis Gesellsthaft des

Abb6 Chateauneuf
Sieranf : AbsebUdosoupe »

Lesfiiig -Theater
Direkt . : Birtar Darnoev . bo

7' / . uh? : JerMesM
( vor »od, Sai�nor, �unkermann )

Mittwoch und Donneretag
7*lf Uhr : Giu idealer Gatte

COurlovx, Götz, Loos)
Freitag 7»/ , Uhr : Oer�rauenmnt

Sonnabend und Sonntag
7' / , Uhr : Ein idealer Gatte

DeW . Milsti . - Mrtter
7-, , Uhr : S« m 200 . Male :

Die SldeidMgsreise
( Max Adalbert )

Mittwoch und folgende Tage
7»/z U. : Die Schriduugoreise

Thalia - Theater
Täglich 7 ' / . Uhr:

Maseottchen

MM ?

» MenimW
7 Uhr '

Wenn Liebe

erwacht . . .

. / . s Wrio - Mltter - / . «
Nur noch kurze Aeit

Der Gros; iiirst
Nachm. U. : HSllenquaU »

Zolles Cowre
am Oranienburger Tor

Neues Programm
Rm Badestrand

mtt F e r d. G r ü n e ch e r

ReMz - Mater
Täglich T' l , Uhr :

Das Privileg
( Paul Wegener , Lueie Höflich .
Hlka Grüning , Ad. Edgar Licho)

Kleines Theater !
Unrrr »rn
Li »he » 44

Täglich 7 % Uhr :

ealallsvas Sollv
Römische Oper

«llabrvdlich 7> , Uhr !

Luderchen'

MlhM ' TheM
Taglich 7V, Uhr:

Dtt Bogelhandln
Rose - Theater

TV, Udr ,

Ledige Mütter

7' /zW! I0lliegl8l ' 7' /2
d, »»a«I »»» - ä. »<»tt »»g,, <>haa

Uadam « vubari - v ' s
l . l «d. ,l »d, »

« h äer »eltd «gh «4�
Sadarat

VlamcnflraSc 10

Ilglich -

B A L L

* m%mr a. Kottb . Tor
Tel. Morüxpletx 100 77

Tägl. : 7 llv u. s. hafb. Preis *
nachm . 3 Uhr :

Elite - Sänger
Größler LaeHerfolg
„Durch ' » MlaUai «ta

. Vorverk . : 11—t1/, u.
4—6 Uhr u. Leipslger Strebe Sl.

ttearuiuir .
prä». 7«/ * Uhr : /

14 vtlinliionea

Briefmarken
kauft Orofimann , Johannisstr . 4.

Zugang n. d. Frledrichst . ( Nr. 108) Nötödll 1�621

pjhiimg Brautte�

jra . ujrin . 9e
j I m kaufen tat Vertraaeoeeeche . v « U de»

� * Gold von jedem Hersteller selbst se«
• JE 4 stempelt werden kann, üeram kaufen
S 1! � Ble Üb einem Oesdhäft , woich «* ftr dsn
• ► Goldntempei sowie fttr die Qualität rolle
h 8 $ Garantie Uder nehmen kann

; «! Wir iHW nai eisüdatiine Iraortogt
•• ä 8 fn�enlos . niiob neuestem Verfahren berge
• ■"- . ttilt , und arten H) r ,rt . n Klnc «inen
Z g- o G. rwillMphein fflr «rrtcunrtim GoWyjh. lt

; v| l MatilO-THDliUS 9W w - W - 150 g.
„ Mb gtihnpHI 95 m.

* m ! 3 » mm seil .

? MlMMS. IiId . sl ! lli ISgitMiawliS .

Stoffe
für Httrvest ' ttttftfiftc , lllfte »,
Pat - - - - -Ä

- - - - -

—

MWWW

aletct », Samen . ÄsitUait .
Mietet Ob. - , 100 . - , ISO . - , 200 . - Allar ».

nur langiährigr Vrrdindimgen mit allhrwährtni S.
■£ Mahrikante « bllrgrn fär »rei . w�te, gnlrOualitälrn . S

I Koch & Seeland » > D
Ülllillllll� ®' «1- Ui»g. QArir . udt . Mtr. SC-21 . «rgr . 189S.�| | | I| | | | !!l,rRt

Farben
und Lacke fflr d. n Pr watb . dorf
tlr . ichurtlfl hultbM und «chnell *
trocknend Kostenloec Anleitung und
Au. Wuuft d. fachkundige « Perunol Im
OrOBten Farken - Geachaft das Ostens

Ernst Schöbel
Lack - und Ölfarbsn - Fabrlk

Boxhaganer Sir . 109
an dar NisderbarnimstraDs

Td. Ale*. 4024 Getf nel 8 —

Amtliches

Bekanntmachung

Gaspreis
Di» Oemebidedrhärdr « Huden de* chu. veels IRr das Vers er .

gungsgebiet samt ' icher Gemeinde - Gaswrrke , also der ehemaligen
Berliner , Charlottenburger . Neuköllner , Lichtenberger , Span -
dauer , Cöpenicher . Tegeler , Wi: tenauer » Friedrichshagener ,
Hermsdorfer und Heiligensee ? Gaswerke mit Wirkung ,
im Laufe des Monats März 1921 erfolg
einheitlich auf

1 . 35 Mark

irkung »o» der
1921 ctfolgttn Siand aufnähme ab

für das ftnHkmeter feftuefeht ( Befchwß der
Versammlung vom 22. März 1921) .

Serttn , den 24. Mär , 1921.

Staden ervedneten -

Z» I . - «r . « ? , Erl . l, -2l.

lMaglstesL
i .8394

BeMMe • Geiverkslhasten • Wettenäte

Arbeiterstiefe3
gut durchrepariert » neu besohlt �

Schnürschuhe Paar M . 33 . —

Schaftstiefel Paar M . 33 . —
zu haben

Sisisdsner Straße 11 , Laden 4
Ecke RsnkastraBe * NBho Bahnhof Zoo

Prozesse ,
( Kot, ( Seiftonb , mäh. Preise , Teilgahlung .
Ehe. . Alimeni ». Sirassachen . Gnadenaesudie .
Landgericht . rat Dr . » oa Kirchdoch .

AlrxanverNr . lS Grsell - ch. sg-g. Tirtzl 8-7. «läv, . Ersvigr .
Beadacht . Mitw . »ahm. Jurist . Sonnt . 10. 12 Bertranen . sech .

Camemwasl _ flnvft ®r . e kette Hit alle »efchlechl . «
■ afiaCSXlal Hl Zl Hanl », Harn», Tranen leiden ,
harinäikige Auesiflsse , Ansschlag , PI anneosch mäche, Sophili ».
Kuren , sprz. m. Taloorsan . Dtutuntersuchuiigeu . Damen sex.

vir . ? Q . Löser sen .

Nur Ro8enlhalerstr,69 - 70 VeUtsSw�uteV

Dr. I assd s «r »»schlecht »- »§ 9�X82� StfiTZi Haut », Harn - , Fraueulrideu »
nerv . Schwäche , Syphilis - Kuren » Dlutuutersuchungru »
spee . chron . Harnleid . u. Russliifse » Licht - u. Fiusen - Dehdlg .

' «nst"�. ' ". ' mr . Q . Löser , MUnzstr . 9
nahe Älexanderplatz . 91 , 4-8, Sonntag » 9-1. Dame » separat

Srkdavtnl m f. » am « . CoschlochUI ,
opezia » ■ « aen u Blutunfsesuch

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117
Behandl . auch schwerster u. veraltetster Leiden d lang jähr , bewährte »
Heilversahren . Sp. cchst . ' /,12 —.2, 8 abend ». Sonntag <- ,11 —1.
Auskturrnde Broschüre mit Beschreibung sämtl . Heilverfahren in
verschlossenem Kuoen gegen Einsendung von M. 2. 50 portofrei .

Billig ! BW !
Röcke , Mäntel ,
Blusen , Kleider

verkaust
SlnhlvV . TreskWstr . Zl

Seifenhändler ! !
Kmi - »nd ToUevevsesseä ,

Wasson Wagiin . Pr.kstcrzölin ,
Lanolinlchuiicreme . Pseilringsess .
Seijellpllloet (rote Pad»mge. i >.
Besuchen Sie mein Lager <8—7,

Sonntag 8 —Ii .
Hanipe , Brunnenstr . 182 ( Hof)

l�ololllol ' »

MzeMOii
Seit über 25 Jahren erfolgreich
erprobt und derühmt durch ihre
grohe Wirkung bei Magenleid .
und Derdauungsbeschwerden .
Einzig . Original - Fl . 1S. ÜO M.
Probefl . 5. 00 M. Wo nicht er¬
hältlich , wende man sich an
Otto Keichel , Berlin 46

SO» El »onb »hn »tr . 4

Weil stresse (Ot
A»M! ll ! lt

Quecksilber
Preuzlaner Str . L4
Waldstratz « 3
Gubener Str . 59
Skaliker Str . 05 tu
Bahnst ». 40» SchSnbg .

HLndler Extraprrtse

EVI » such »» drtugrudi
Xuptur . HvdNuk . �uoalnA »

Tlnbe , Slul , 2inn »
z�gurrnutaii zu kaufe « ««»

zahlen hohe Preise
Gerlach ä Voigt

Dresdener Str . 13,14. Wpl . lMLF

dtahldeahr -
matratze «,Melallbem .

Ltindrrdetten , Polster an jeder »
mann . Katalog frei . Sisen -
«itdelfabrik Suhl i. THIhtzr.

ssssssssss » s » » ssss » » » » s » ssss » ss

As beste GMesl
üMSSssiellWWisteisM
<> MM

Kapitän - Kautabak
«ichllcher in der stflheren «nie » Onalltät «u deziehen

durch dir drlcannten «rrhaastslelle »
>«. »ealia , Lidsteudergo » etc . 12 . JgJU M« 1

■MIMISllldSMtMMMIlll

< > ®lr empfehlen ati < unserem Verlag folgend «
� Schriften für di « schulentlassene Zugend

J I 300 £ c6cn hinein — V»a <Sg. <Ingelb «rt <Sraf
< . preis S Mark

i Lieber See und Heide - Non pauizohn
preii » a Mark

� Arbeiterjugend und sexuelle Krage
Von H. Hackmack prei « 2. 50 Mark

i Proletarierjugend und Theater —

Von Gerhari Seger Preis WO Mark

Kreie Zugend — Dm Gg . <Si, gelber « « ras
Prei « 1 Mark

| BerlagSgenossenschaft » . Freiheit�
Avteilung Äuchhandlung

Berlin 6 2 / Breite Straße S/S ±
_ ♦

Botenfrauen
sucht

SWlill Sl »«! . Z ! « l Mße IN .

kote�Il�s

snelsff ' Gm
Wie die öufe Messarv - Ziaapeffe

Uncilen Sie selbst /

Kleide Dich Wie . eieeant !
im Leihhaus Horitzplatz 58a

J3iü58ii ßr 07e Cuiavap . im
teil . Seide , frflhef di» 120t) Mk Jeta «
ige 400 — 50O Mk . Ftrrte Dnne » .
Kostunte . - Mantel , enorn . billlal
Nach beendeter Stteo « ÄO % faoraa *
« rnetzt . Kr. irfbchrt , Zabel. ,
Wal«- , SllbarnehM . llaHM ' Blas ,

Abrechnung mit den �echtssoziallflen
V » a Artur SriSpieo / Mart 1 . 00

OermoralischeZusammenbruchderSPO .
Mark 0. 73

OleKriegsschuld der�echissozsallsten
Von Heinrich « trödel / Mark 2 . 00

Zu beziehen durch dt «

Buchhandlung »Freiheit " , Berlin 62 , Brelke Str . S - 9

WWWWWRfWWWI

Kleine Anzeigen jE» idtat . Wi. de . Merlage »

. . . . . . . . . . . . . . .

Mao ttakaafdnriftsoaet 2. — »tllu , fedea meitere «Vmrt Ina We*l I de «mn. nattak
etellausagef sike 1 lteI >eelchrlje,M >«ee l . r . o miu , sodea weitere VP. ri Iw lejt U — SBU.

im MMMSSSSMMMMM» » » » ' " 7

. . . . .

l Verkäufe 3
CentraUSellikaaa , Jäger »

steahe 71, Edte . Ranan
Täglich Verhonf van hoch.
eleganten Anzügea , Tuiaevaga ,
Smoking » and Feadian�ige »
von 15V TN. an. Schlüpfern ,
Raglona , | . f »oUklingen Preisen .
Keine Lomdardware .

Stauaeaeerefleudl «reag »
süchse 85. —, «otsilchse 75 . —
iDIark an, ckathaiüchse , Zvde! »
süchse sowie alle anderen Pel ».
arten , Peltmäntel , alle . ,u he»
deutend heeadgesehlen , spott .
dilllges Sommerpreisen I steine
Lomdaedwaren l Leihhan « l
Tvarichanee Sieahe 7.

<Setegeul,eit . I - Sufe . <da>c
und dillige Bücher >eder An
findet » an stet » in der Buch.
handlnng »Freiheit� » Breite
Steafce Ad.

Bilder , stnnfldliiller , TBün».
ichmnch mit und ohne Bahmes
taust man in dee Buchhandlung
. Treiheit ' , Breite Strafe 8: 9

ImmemdMöbel 1
Partsiaeti

Hrftrt MÖlg
kaufhau » Eha

ie «osse « 1 SNtzbel
und gut Möbel »

»arlottenburg . Wil »
«ersdorse ? Str . 143/ ' 44 sJutz .
langjährig organifiertt .

KSche « , moderne , mit und
ohue Anrichte , lackiert , lasiert .
roh , jetzt »on 3ö0 W. ad. Niesen »
avswahl . ARchenmöbelfabrik
Himmel » Lothringer Strahe 22
KchAvhtztz�g ToS .

Riedel , gebraucht und neu»
Stube und Küche, gut erhalten ,
1800. —. Behfeld , Badstroge 24.
Hausnummer achten

«thoifelougüe » 150, - ins
600, —, Metall denen 250 - , di»
2000, —, weiht Schlafzimmer
Meicke , Auguststr . ' 22� Qugb .

Herrenzlnenter , Bibliothek »
Diplomat , Aund sich, Polster »
jessel, zwei Polsterstühle nur
2«ü0. —, Schlafzimmer Eiche,
Anklei deschrank 1,20 9ae�U
fpiegel echt Marnlvr 27. 50. —,
Ankleideschrknke . Schreibtisch
275. —, Ruhedcttc « 290. —, Hase»
manns Mödelspeicher Lothringer
Strafte 24. 2S. 20

Chalselongur » 206, — bis
575, —, Umbauplüschsofa », Auf»
lagematraHen . P«ueulmatrahen
120, —. «alter , Ltargarder
Strafte achtzehn . i

m

Fahrräder |

Aattrrctaert Ate, rnau . mahl
muech. lcener Brcnnadoeräder ,
ildlereädee , Ttürrdopräder ,
lUlandererräder , «lnttipleträder
deispielto , preiswert . Schlawe ,
Weinmeisterftratze nier .

» ossTradgummiT strn »
lcnrrengl . se Biesenan . mahl ,
Jahrrvgaecnstte . deiouderv
preiswert . stonhurrenzgnmml
<<) . —. Schlawe , SOeiinneiftne
strage vier.

mmvtmimf

Äaufgefndje

3t «ko »kt » töoldschimed , saust
m günstigen Preisen : Platin ,
Gold , Silberbruch , unmodernen
Schmuck , �ahugebisse . Brenn »
stifte. Eigene Verwertung .
Goldwaeeu - ftadeik Brun »»«»
tzeafte 168. _

ASpenickee i
über Manteussilftr� bauft�ahn »
gebisse, Platinabfälle , Schmuck »
sacken, Queckfllber . Glükstrumps »
asche. sämtliche Metalle .

ScheLaek , Kritl » ufV. sucht
Hugo Stephan , Neue König »
strafte 87.

Prisrneugia

«�cktad . da. «Saigstadt

? a�rrad » RoPukatMoei ».
Fachgemäß ! Preiswert I
Schlawe . Weinmeisterftr . vier.

Motorräder » Autozubehör ,
Motore kauft Harrmann , Fahr -
zeugfadrik , Schwebte ? Str . 258.

Wertzeuge
und Maschinen ;

Kugellager , jeden Posten ,
Kruft Humboldt 210, Schwelgel ,
Aaumerstrafte 22.

SHdiralbohrer kaust Machek ,
Neukölln , Emser Straft « 74.

ötzugeNuger , 3 vol.
Kerzen, kaust FahreadgeschSit
vchönhausir Allee 162. ( Humb.
461) .

Spirälböhrer , Tchmirgel »
leinrn kauft Berger , Prenzlauer
Strafte 56 /Alerand «�vlatz . >

K»l� » ikoger,M « ' nete . ZÄib»
Kerzen Knust laufend Fahrzeug »
fadrlk Schwedt « Str .
«hk .

wwmm

Ansiedelungen

ndlist «V«sdors,Quadratck
15 und 30, Anzahluntz

Wand
nite
100 Mark . Außerdem s' . Mor »

Acker. Wiese. Fli�ft. am

zSH

gen Acke
Bah»ho? . Hülsen»'
Diouvillestr . 12,Fernsprecher

Sslhstdau
Sau, »schub » Parzrllrn irUs
eingrzannt , Fredrr . dors , Kadens
»enendors . Kleine Zlnjahlung »
Hillen , Stegllh , Trcitichdestr .

Dorm , lfielchendergee Str . 7»
vrrdleinert Leinen kragen .

Der IBIstS an Karl Stcba
dnecht »nd Lutrmlntra sld. Jan .
lvl9 >. gnsammensassrnde Da«.
strllung Brv grsamien Unter .
suchangamaterlal », Wit Pov .
trait » der Ermordeten . Tegra
Sinsendung von 6 M. zu da»
ziehen von der BuchhandlnnU
»ffrriheif , Berlin 52 , Breit «
Sirnhe «e».

Cnserbatatlga Ae . mem. 1
Verlan gl den «ustss von Luis »
Zieh, . Willst du arm und nnstetz
bleiden ?� (30 C

. Willst du arm »nd i
gagrv « na

sendung von 40 Bsg. nan des
Buchhandlung . Freiheit *, Brritd
Straftt 1*9.

9«( » erblindet ». ISenassS
empfiehlt sich vl - Klavierstimmerä
Halletdach . Neudfl ltu, »lnsBll�

.
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